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Carolin Reisig (oben) wurde dreifache badische Jugendmeisterin, Schwester Anne Reisig schaffte fünf 
Mal den Sprung aufs Treppchen. Fotos: Arnold.
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Jugend

Badische Meisterschaften U15 und U18 beim TTV Weinhe im-West

Die badischen Tischtennis-Talente der Altersklas-
sen U15 und U18 trafen sich beim TTV Weinheim-
West, um in der Sporthalle der Dietrich-Bonhoef-
fer-Schule ihre Meister zu ermitteln. Mit der Reso-
nanz waren Veranstalter und Ausrichter nur 
bedingt zufrieden. Denn während sich bei den 
Kreismeisterschaften bei den TTF Hemsbach noch 
rekordverdächtige 370 Spieler getummelt hatten, 
gingen bei den „Badischen“ nur knapp 120 Akteu-
re an die Platten. Die Berechtigung zum Start hät-
ten allerdings 250 Akteure gehabt. „Wir müssen 
darüber nachdenken, wie wir diese Meisterschaft at-
traktiver machen können“, sagte Kreis-Jugendwart 
Sven Denzinger, der das Thema zusammen mit 
dem badischen Jugendwart Jürgen Häcker und den 
BTTV-Verantwortlichen in Zukunft angehen will. 
Das schlechte Wetter spielte nur bedingt eine 
Rolle, die Voranmeldungen hatten bereits eine mä-
ßige Beteiligung erwarten lassen.

Mit den gezeigten Leistungen zeigten sich die Ver-
antwortlichen des ausrichtenden TTV Weinheim-
West, Jugendleiter Markus Kasper, Vorstand Hans 
Crusen, Marko Hafke, Stephan Dust und Ernst Rei-
sig, jedenfalls zufrieden, denn es gab wieder eini-
ge „Heimsiege“ zu feiern. Doppelter Meister 
wurde Maximilian Gerhold, der mit Florian 
Bluhm (Grünwettersbach) das Doppel ebenso ge-
wann wie mit Vereinskollegin Pauline Leip die 
Mixed-Konkurrenz. Die wurde ohnehin fast zu 
einer reinen Weinheimer Angelegenheit, denn in 
den Halbfinals standen bis auf den Viernheimer 
Jamie Creek nur TTC- oder TTV-Akteure. Im Fina-
le besiegten Gerhold/Leip die Paarung Anne Rei-
sig/Paul Kern (TTV West/TTC 46). In der Einzel- 
konkurrenz wurde Gerhold Dritter unter 47 Teilneh-
mern. Anne Reisig errang bei den Schülerinnen hin-
ter der Ketscherin Melanie Berger den Vizetitel. 
Bemerkenswert hier war auch der Auftritt der jun-
gen Luisa Säger, die in der durchweg älteren Kon-
kurrenz erst im Halbfinale an Reisig scheiterte. 
Platz drei gab es als Zugabe im Doppel für Luisa 
Säger/Muriel Broschard (TTC). In dieser Konkur-
renz freute sich Pauline Leip (TTV) mit Melanie 
Berger (Ketsch) über den Vizetitel hinter dem Wall-
dorfer Duo Sonja Wieland/Lara Pitz-Jung.

Das Winterwetter führte auch am zweiten Tag zu ei-
nigen Absagen. So gingen am Sonntag in der 
Altersklasse U 18 insgesamt lediglich 63 Spieler 

an den Start, 17 bei den Mädchen und 46 bei den 
Jungen. Teilnehmer aus dem neuen Tischtennis-
kreis Rhein-Neckar waren mit Carolin Reisig, 
Anne Reisig und Antonia Oster drei Mädchen 
vom ausrichtenden TTV Weinheim-West, der mit 
Maximilian Lohnert, Maximilian Gerhold, Frank 
Fuhrmann und Paul Kern auch vier Jungs ins Ren-
nen schickte. Von den TTF Hemsbach waren Den-
nis Kornberger und Daniel Vanegas mit dabei, 
drei Starter stellte die MTG Mannheim.  Im Mäd-
chen-Doppel gab es einen Favoritensieg der an 
Nummer eins gesetzten Carolin Reisig (TTV 
Weinheim-West) und Laura Köszegi (TV Sins-
heim). Sie besiegten im Finale die reine TTV-Paa-
rung Anne Reisig/Antonia Oster mit 3:0. In der 
Einzelkonkurrenz spielten sich alle TTV-Mädchen 
ins K.-o.-Feld. Hier unterlag Antonia Oster der 
späteren Drittplatzierten Judith Dangl (TV Diel-
heim). Im Endspiel kam es zu einem reinen Wein-
heimer TTV-Duell der Schwestern Reisig. Die 
zwei Jahre ältere Carolin gewann gegen Anne in 
drei Sätzen. Zuvor hatte sich Carolin Reisig auf 
dem Weg ins Finale gegen Laura Köszegi (TV 
Sinsheim) und Judith Dangl durchgesetzt.

Anne Reisig schaltete zunächst Dorothea Edel-
mann (TTC Limbach) aus und erhielt im Halbfina-
le von Betreuer Ulf Mertens aus der TTV- 
Verbandsligamannschaft die richtigen Tipps, um 
sich gegen die an Position zwei gesetzte Jennifer 
Paulus (TTF Spöck) zu behaupten.  Auch im 
Mixed war Carolin Reisig mit ihrem TTV-Vereins-
kameraden Maximilian Lohnert erfolgreich. Im Fi-
nale besiegten sie die Paarung Saskia Breitner 
(TV Dielheim) und Michael Schweizer (TTG 
Kleinsteinbach-Singen).

In den elf Vorrundengruppen im Jungen-Einzel 
spielten sich vom TTV West Frank Fuhrmann, Ma-
ximilian Gerhold und Maximilian Lohnert ins K.-
o.-Feld. Dieser Schritt blieb den beiden Hemsba-
cher Spielern verwehrt. Abwehrspieler Maximili-
an Gerhold erreichte schließlich das Viertelfinale. 
Hier unterlag er dem späteren Sieger Michael 
Schweitzer (TTG Kleinsteinbach-Singen). Sogar 
bis ins Halbfinale stieß Maximilian Lohnert vor. 
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Dort fand der in der Herren-Verbandsliga spielen-
de TTV-Jugendliche gegen Cornelius Koch (TTC 
St. Ilgen) allerdings nicht zu seinem Spiel. Dem fa-
vorisierten Weinheimer steckte der Skiurlaub noch 
zu sehr in den Knochen. Nach Zweisatzrückstand 
keimte lediglich nach gewonnenem vierten Satz 
kurz Hoffnung auf. Frank Fuhrmann musste in der 
K.-o.-Runde neidlos die starke Leistung von Baden-
ligaspieler Michael Frey aus Neckarbischofsheim 
anerkennen.

Im Doppel stand Maximilian Lohnert an der Seite 
von Cornelius Koch. Die Paarung harmonierte 
prächtig und war nicht zu schlagen. Im Halbfinale 
hatten beide im Schlussspurt des fünften Satzes 
die Nerven behalten und siegten hauchdünn mit 
11:9 gegen Manuel Winter/Eric Cramer (ASV 
Grünwettersbach/DJK Rüppur). Im Endspiel be-
siegten Lohnert/Koch ihre Gegner Michael 
Schweitzer/Tony Tran (TTG Kleinsteinbach-Sin-
gen). Somit waren es für den ausrichtenden TTV 
Weinheim-West sportlich die erfolgreichsten badi-
schen Jugendmeisterschaften, die der Verein je ge-
spielt hat. In jeder Konkurrenz der U 18 und U 15 
stand mindestens eine Spielerin oder ein Spieler 

des TTV auf dem Siegerpodest. Mit sechs badi-
schen Meistertiteln war der TTV sogar der erfolg-
reichste Verein. Überragend war dabei Carolin 
Reisig mit ihrem Dreifachtriumph im Mädchen-
Einzel, Mädchen-Doppel und gemischten Doppel. 

Der Badische Tischtennisverband war beim TTV 
gut aufgehoben, der wiederum entsprechendes 
Lob erntete. Die Nachwuchsspieler fanden ge-
wohnt gute Bedingungen vor. Der TTV hatte mit 
seinen vielen Helfern die Dietrich-Bonhoeffer-
Sporthalle wieder in eine Tischtennisarena mit 16 
Wettkampfboxen verwandelt. Die Turnierleitung 
um Verbandsjugendwart Jürgen Häcker und Kreis-
jugendwart Sven Denzinger wurde am Sonntag 
von Ernst Reisig, Dieter Ludwig und Fabian Stau-
denmeyer unterstützt. Für die Verpflegung zeich-
neten TTV-Vorsitzender Hans Crusen und sein 
Team verantwortlich.

Markus Kasper

Die Ergebnisse finden Sie unter www.battv.de. 
Eine umfangreiche Bildersammlung gibt es unter 
www.battv.medion-Fotoalbum.de

Bildernachlese

Die badischen Meister 2010:

Mädchen U15-Einzel: Melanie Berger (TTC 
Ketsch).

Mädchen U15-Doppel: Sonja Wieland/Lara Pitz-
Jung (TTC Wiesloch-Baiertal/TTG Walldorf).
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Jungen U15-Einzel: Gregor Breitschopf (TSV 
Karlsdorf).

Jungen U15-Doppel: Maximilian Gerhold/Florian 
Bluhm (TTV Weinheim-West/ASV Grünwetters-
bach).

U15-Mixed: Pauline Leip/Maximilian Gerhold 
(TTV Weinheim-West).

Mädchen U18-Einzel: Carolin Reisig (TTV Wein-
heim-West).

Mädchen U18-Doppel: Carolin Reisig/Laura Kös-
zegi (TTV Weinheim-West/TV Sinsheim).

Jungen U18-Einzel: Michael Schweizer (TTG 
Kleinsteinbach-Singen)
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Jungen U18-Doppel: Maximilian Lohnert/Cornelius Koch (TTV Weinheim-
West/TTC SG St. Ilgen).

U18- Mixed: Carolin Reisig/Maximilian Lohnert (TTV Weinheim-West). 

Fotos (10): Alfons Enichlmayr.
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Interview

Carolin und Anne Reisig: „Die Jugendarbeit beim TTV Weinheim-West ist 
richtig gut“

Bei den badischen Jugendmeisterschaften im Janu-
ar in Weinheim wurde die 16-jährige Carolin Rei-
sig mit drei Titeln erfolgreichste Teilnehmerin. Sie 
gewann bei der U18 im Einzel, Doppel und 
Mixed. Ihre zwei Jahre jüngere Schwester Anne 
startete in beiden Altersklassen. Bei der U15 
wurde sie Zweite im Einzel und Mixed sowie Drit-
te im Doppel. Im U18-Finale trafen die Reisig-
Schwestern direkt aufeinander. Carolin siegte mit 
3:1. Auch im Doppel wurde Anne Zweite.

TiBo-Redakteur Michael Rappe sprach mit den Rei-
sig-Schwestern.

TiBo:  Herzlichen Glückwunsch zu Euren Erfol-
gen bei der badischen Meisterschaft. Was ist das Er-
folgsgeheimnis für Eure guten Leistungen?

Carolin Reisig: Das ist sicher die gute Jugendar-
beit bei uns im TTV. Wir haben richtig viele Ju-
gendtrainer.

Anne Reisig: Das sehe ich auch so. Neben dem 
guten Training gibt es viele Betreuer bei Meister-
schaften und Turnieren. Markus Kaspar ist für die 
Jugend, Sven Denzinger für die Damen zuständig.

TiBo:  Was reizt Euch an der Sportart Tischtennis?

Carolin:  Es ist der direkte Vergleich mit dem Geg-
ner, den man vor sich hat. Dann die Flexibilität 
und dass man durch Training so viel herausholen 
kann.

Anne: Tischtennis wird nicht nur mit Kraft ge-
spielt. Ballgefühl und Spin sind wichtig.

TiBo:  Wie würdet ihr Eure Stärken und Schwä-
chen beschreiben?

Carolin:  Die Rückhand- und Vorhand-Eröffnung 
ist meine Stärke. Ich habe ein ganz gutes Auge 
dafür, was die Gegnerin macht und wie ich reagie-
ren muss. Schwäche ist das offene Spiel. Zudem 
mache ich viel Aufschlagtraining.

Anne: Meine Stärke ist der Rückhand-Topspin. 
Als Schwäche würde ich fehlende Aufschlagvaria-
tionen bezeichnen.

TiBo:  Ihr spielt beide bereits in der ersten Damen-
mannschaft des TTV Weinheim-West in der Ver-
bandsklasse und seid verlustpunktfreier Tabellen- 
führer. Wie ist da die Perspektive?

Carolin:  Ich spiele seit zwei, drei Jahren schon 
bei den Damen. Wir wollen natürlich in die Ver-
bandsliga aufsteigen. Für die nächsten Jahre ist 
der Aufstieg in die Badenliga das Ziel. Ich habe 
schon gegen Badenliga-Spielerinnen gewonnen. 
Das Potenzial in unserer Mannschaft ist da. Wir 
haben viele Junge, der Durchschnitt liegt bei 16 
oder 17 Jahren.

Anne: Ich war bis zu dieser Saison Schnupper-
spielerin und spiele jetzt das erste Jahr fest. Natür-
lich hoffen wir auf den Aufstieg, schließlich sind 
wir überlegener Tabellenführer. Der FC Eubig-
heim ist der härteste Konkurrent.

TiBo:  Habt ihr ein Vorbild im Tischtennis?

Carolin:  Nein, eher nicht.

Anne: Nein. Ich war Zuschauerin bei der EM in 
Stuttgart und auch bei der WM in Bremen 2006 
und schaue auch hin und wieder Tischtennis im 
Fernsehen.

TiBo:  Was sind Eure nächsten Ziele?

Carolin:  Die Saison 2010/11 wird mein letztes Ju-
gendjahr. Da will ich noch einmal richtig durch-
starten.

Anne: Ich muss jetzt bei der U18 starten. Mal 
sehen, wie ich bei den kommenden Ranglisten ab-
schneide. Die Busenbacher Mädchen sind natür-
lich die großen Konkurrentinnen. Ich fand es 
schade, dass sie bei den Badischen nicht dabei 
waren, denn die Herausforderung hätte ich gerne 
angenommen.

TiBo:  Wie ist denn das Verhältnis zwischen Euch 
beiden?
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Carolin:  Gut. Ich coache sie oft. Ich helfe ja ohne-
hin beim Anfängertraining freitags mit und mache 
gerade meinen C-Trainerschein. Die Arbeit mit Kin-
dern macht total Spaß.

Anne: Wir sind keine Konkurrentinnen, wir spie-
len ja in einer Mannschaft. Es ist schön, wenn sie 
mich coacht.

Zur Person: Carolin Reisig

Geboren: 09.09.1993
Schule: Kurpfalzgymnasium Schriesheim (11. 
Klasse)

Stationen:
TTV Weinheim-West (seit 2001)

Erfolge:
2010 Badische Meisterin Mädchen U18

Badische Meisterin Mädchen-Doppel U18
Badische Meisterin Jugend-Mixed U18

2009 11. Platz Badische Endrangliste Damen
9. Platz BaWü Top 16-Rangliste U18
7. Platz BaWü Top 24-Rangliste U18
Verbandsrangliste Damen
1. Platz Verbandsrangliste U18
3. Platz Bad. Meisterschaft Mädchen-
Doppel

2008 4. Platz Quali zur BaWü Mädchen U18
10. Platz Badische Endrangliste Damen
21. Platz BaWü Top 28-Rangliste U18
1. Platz Verbandsrangliste U18
3. Platz Bad. Meisterschaft. Schülerinnen-
Doppel
2. Platz Bad. Meisterschaften Jugend-
Mixed

2007 9. Platz BaWü Top 28-Rangliste U15
3. Platz Bad. Meisterschaften Schülerinnen
Badische Vizemeisterin Schülerinnen-
Doppel

2006 10. Platz BaWü-Top 32 U14
3. Platz BaWü Meisterschaften Doppel 
B-Schülerinnen
2. Platz Bad. Meisterschaften B-
Schülerinnen
2. Platz Bad. Meisterschaften B-
Schülerinnen-Doppel
3. Platz Bad. Meisterschaften Schüler-
Mixed

Carolin Reisig. Foto: Markus Kasper.
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2005 Badische Meisterin B-Schülerinnen
Badische Meisterin B-Schülerinnen-
Doppel
1. Platz Verbandsrangliste U13

2004 BaWü Top 32-Rangliste U12
1. Platz Verbandsrangliste U12
Badische Meisterin C-Schülerinnen

2003 BaWü-Rangliste C-Schülerinnen
Verbandsrangliste B-Schülerinnen

Material:
Holz: Butterfly Timo Boll Spark
Beläge: Joola Phenix

Trainer:
Markus Kasper (Fördertraining TTV)
Sven Denzinger (Damentraining TTV)

Zur Person: Anne Reisig

Geboren: 18.10.1995
Schule: Kurpfalzgymnasium Schriesheim (8. Klas-
se)

Stationen:
TTV Weinheim-West (seit 2003)

Erfolge:
2010 Badische Vizemeisterin Schülerinnen

3. Platz Badische Meisterschaft 
Schülerinnen-Doppel
Badische Vizemeisterinnen Schüler-Mixed
Badische Vizemeisterin Mädchen U18
Badische Vizemeisterin Mädchen-Doppel 
U18

2009 16. Platz BaWü Top 16-Rangliste 
Mädchen U15
4. Platz BaWü Top 24-Rangliste Mädchen 
U15
Verbandsrangliste Damen
3. Platz Bad. Meisterschaft Schülerinnen-
Doppel
Badische Vizemeisterin Schüler-Mixed

2008 16. Platz Quali zur BaWü Mädchen U15
6. Platz BaWü Top 28-Rangliste Mädchen 
U14
1. Platz Verbandsrangliste Mädchen U14

2007 12. Platz BaWü Top 28-Rangliste 
Mädchen U13
3. Platz Bad. Meisterschaft Schülerinnen-
Doppel

2006 1. Platz Regionsrangliste Mädchen U12
3. Platz Bad. Meisterschaften C-
Schülerinnen

2005 BaWü-Top 32 Mädchen U11
7. Platz Verbandsrangliste U11

Material:
Holz: Butterfly Timo Boll Spark
Beläge: Donic Coppa JO Silver

Trainer:
Markus Kasper (Fördertraining TTV)
Sven Denzinger (Damentraining TTV)

Anne Reisig. Foto: Markus Kasper.
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Trainer Markus Kasper über die Geschwister 
Reisig

Carolin und Anne kamen über ihren Vater Ernst 
zum Tischtennissport. Ernst spielt heute mit der 
zweiten Herrenmannschaft des TTV Weinheim-
West in der Bezirksklasse.

Als erste Station im Verein durchliefen beide die 
Tischtennis-AG in Kooperation mit der Grundschu-
le vor Ort. Bereits früh zeigten sich bei beiden 
über die Begeisterung ein Bewegungstalent und 
eine hohe Konzentration. Nach der Jungen-Ver-
bandsklasse wurde Carolin nach einem Aderlass 
bei den Frauen zwecks Perspektivbildung als 14-
Jährige für den Mannschaftsspielbetrieb der 
Damen in der Verbandsklasse freigestellt. Anne Rei-
sig zog nach der Schüler-Verbandsliga in dieser Sai-
son als 13-Jährige nach. Beide sind mit ihren 
Mannschaftkolleginnen auf dem besten Weg in hö-
here Spielklassen vorzustoßen. Berechtigt, denn zu-
sammen mit Cansu Shah und Melanie Lorenz 
steht das erste Damenteam ohne Verlustpunkte an 
der Tabellenspitze der Verbandsklasse Nord.

Carolin hat in ihrer Anfangszeit sehr stark von den 
regionalen Verbandsstützpunkten in St. Ilgen 
sowie Weinheim und hier speziell von Shen Zhu-
jun profitiert. Seit etwa 2007 trainieren beide nicht 
mehr in einem Stützpunkt mit Verbandstrainer. 
Für den Weg nach Karlsruhe war den Geschwis-
tern und der Familie der Aufwand zu hoch.

Derzeit trainieren Carolin und Anne drei bis vier 
Mal die Woche. Zum einem im Damentraining, 
das nach Thomas Mückstein und Martin Seiler 
seit 2009 Sven Denzinger übernommen hat. Zum 
anderen sind beide in die intensive Nachwuchsför-
derung des Vereins unter Markus Kasper eingebun-
den. Die Mädchen haben eine sehr hohe 
Vereinsidentifikation und geben über ihre sportli-
chen Leistungen hinaus selbst einiges dem Verein 
zurück. Anne Reisig ist Stellvertreterin in der Ju-
gendvertretung. Beide sind im Anfängertraining 
des Vereins engagiert und geben ihr Wissen wei-
ter. Carolin ist nach dem Schülermentor gerade 
dabei den C-Trainer zu absolvieren.
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Story

Hinter den Kulissen des LIEBHERR Europe Top 12 in D üsseldorf

Einmal ein Interview mit Timo Boll führen? Live 
bei einer Pressekonferenz dabei sein? Wer glaubt, 
dies ist nur für Pressemitarbeiter, Fotografen und 
Fernsehteams möglich, der vergisst die so genann-
ten „Volunteers“, die freiwilligen Helfer. Denn 
auch als Volunteer im Bereich Kommunikation/Me-
dien hat man Zugang zu fast allen Bereichen, die 
einem als Zuschauer nicht zugänglich sind.

Und genau diese Möglichkeit, eine Veranstaltung 
auch einmal hinter den Kulissen zu besuchen, nutz-
te ich bei dem LIEBHERR Europe Top 12 in Düs-
seldorf.

Also machte ich mich am Freitag auf den Weg 
nach Düsseldorf, um das Turnier von Anfang an 
miterleben zu können, da hier bereits erste Trai-
ningsmöglichkeiten für die Spieler waren und 
zudem die Auslosung stattfand. Nach einer kurzen 
Vorstellung und einer herzlichen Begrüßung im 
Pressezentrum wurden wir Volunteers in unseren 
Aufgabenbereich eingewiesen. Und schon stand 
auch unsere erste Pressekonferenz auf dem Pro-
gramm, bei der zugleich auch die Auslosung erfolg-
te. Mit vollkommener Selbstverständlichkeit beka- 
men wir zudem den Auftrag, nach der Auslosung 
Stimmen der Spieler zu sammeln, wie sie mit ihrer 
Auslosung zufrieden waren. Danach durften wir 
den beiden Pressemitarbeitern des DTTB Simone 
Hinz (Leiterin Öffentlichkeitsarbeit) und Martin 
Oetzmann über die Schulter schauen, wie aus den 
einzelnen Statements eine Meldung für das Inter-
net wurde. Dies war es dann auch für den ersten 

Tag; es hieß Feierabend machen und zurück ins 
Hotel fahren, damit wir für den nächsten Tag fit 
waren, denn dieser sollte wirklich lang werden.

Am Samstagmorgen lernten wir die zwei weiteren 
Volunteers kennen, die erst samstags angereist 
waren. Nach erneuter kurzer Einweisung, was un-
sere Aufgaben den Tag über waren, verteilten wir 
die Schichten, und dann ging es auch schon los. 
Während immer eine Person im Pressebüro anwe-
send sein musste, um ankommenden Journalisten 
ihre Akkreditierung auszuhändigen, sollten die 
restlichen sich je ein Spiel aussuchen, es anschau-
en und nach dem Spiel Stimmen der Spieler einho-
len. Nach zwei, drei nervösen Versuchen stellten 
wir dann aber auch fest, dass die Spieler durch die 
Bank sehr nett waren und auch immer Auskunft 

Vladimir Samsonov (links) und Timo Boll bei der 
Abschlusspressekonferrenz. Foto: privat. Die Ketscher Oberligaspielerin Kathrin Thome als 

Volunteer beim Europe Top 12 in Düsseldorf. 
Foto: privat.
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gaben. So hatte ich einmal Elke Schall vor mir, ein 
anderes Mal Krisztina Toth, Dimitrij Ovtcharov, Pa-
trick Baum, Robert Gardos, Vladimir Samsonov 
und am Ende sogar Timo Boll. Der Tag verging 
wie im Fluge, sehr schnell war es 22 Uhr, und erst 
dann merkten wir, wie viele Kurzinterviews wir ge-
führt hatten und wie viele Treppen wir gelaufen 
waren, denn das Pressezentrum lag im 2. Stock, 
während im Erdgeschoss gespielt wurde. Doch 
auch dies trübte die gute Stimmung kein bisschen, 
denn am Ende war jeder doch einfach nur stolz, 
die Möglichkeit zu haben, sich mit den besten 
zwölf Tischtennisspieler/innen Europas unterhal-
ten zu können.

Der Sonntag verlief ähnlich. Wir schauten uns Spie-
le an und sammelten Interviews, bis ich auf einmal 
den Auftrag bekam, zur Bilanz-Pressekonferenz 
zu gehen und dort Stimmen einzuholen. Also ging 
ich mit vielen anderen Journalisten in einen Neben-
raum, und Thomas Weikert, Stefano Bosi und Dirk 
Schimmelpfennig äußerten sich über den bisheri-
gen Turnierverlauf. Abschließend durfte ich dies 
sogar als eigene Meldung für das Internet schrei-
ben und zudem noch Zuschauerstimmen einholen, 
die ich dann ebenfalls in einem Bericht verarbeite-
te.

Am meisten wird mir jedoch vermutlich die Ab-
schlusspressekonferenz mit den Finalisten des Tur-
niers (Samsonov, Boll, Li Jiao, Li Qian) in 
Erinnerung bleiben. Unter welch einer lockeren At-
mosphäre und mit welch einem gegenseitigen Re-
spekt die Spieler die Fragen der Journalisten 
beantworteten, war schon etwas ganz Besonderes.

Wer so etwas auch einmal hautnah erleben möch-
te, dem rate ich, sich ebenfalls als Volunteer zu be-
werben. Unterstützend können diese bei solch 

einer Veranstaltung in den unterschiedlichsten Be-
reichen mitwirken. So bekommen sie einmalige 
Eindrücke geboten, die solch eine Veranstaltung 
zu dem ganz besonderen Ereignis werden lassen. 
Und ich bin mir sicher, ich werde auch nicht das 
letzte Mal als Volunteer dabei gewesen sein.

Kathrin Thome

Die Ketscher Oberligaspielerin Kathrin Thome im 
Pressezentrum; hinten Simone Hinz, Leiterin Öf-
fentlichkeitsarbeit beim DTTB. Foto: privat.
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Interview

Alexander Krieger: „Mit Tischtennis als Hobby hat m an mehr Spaß“

Er ist der erfolgreichste Tischtennisspieler, den der 
Kreis Schwetzingen (jetzt Bezirk Heidelberg) je 
hervorgebracht hat. Alexander Krieger (23) war Ju-
gend-Europameister mit der Mannschaft, holte 
EM-Bronze im Einzel bei den Schülern und der Ju-
gend und war WM-Dritter mit der Mannschaft. 
Wir sprachen mit dem Zweitligaspieler des TTC 
Weinheim über seine Karriere.

TiBo:  Herr Krieger, Sie spielen zurzeit beim Auf-
steiger TTC Weinheim in der 2. Bundesliga. Wie 
läuft es dort?

Alexander Krieger: Ich habe ein gutes Gefühl, 
was den Klassenerhalt angeht. Wir sind alle ganz 
gut in Form. Ich persönlich habe viel gemacht für 
meinen Körper, vor allem für meinen Rücken. Dö-
beln müssen wir auf jeden Fall schlagen, dann ist 
Fulda II unser größter Konkurrent. Dort haben wir 
das Hinspiel 7:9 verloren. Wir können aber auch 
noch gegen andere Mannschaften punkten.

TiBo:  Sie haben in Seckenheim schon 2. Liga ge-
spielt. Wie stark ist die zweithöchste Spielklasse 
in dieser Saison?

Alexander Krieger: Sehr stark. Gerade das mittle-
re Paarkreuz, wo ich spiele, ist so stark wie nie. 
Das obere Paarkreuz in der Regionalliga war auch 
sehr gut, aber der Abstand von der Regionalliga 
zur 2. Bundesliga ist eindeutig größer geworden. 
Auch die Nummer sechs in den Mannschaften 
sind oft bisherige Vierer. Ich habe bisher gegen die 
gewonnen, die ich schlagen musste. Schade, dass 
ich keinen Ausrutscher nach oben hatte. Ich erwar-
te schon noch einen Tick mehr von mir.

TiBo:  Wie ist denn die Perspektive beim TTC Rich-
tung 1. Bundesliga?

Alexander Krieger: Ich will meinem Vorstand 
Christian Säger nicht vorgreifen, aber die 1. Liga 
ist in Weinheim eher nicht vorstellbar. Ich persön-
lich möchte beim TTC bleiben, Gespräche wird es 
in den nächsten Wochen geben. Von meiner Seite 
steht einer Verlängerung wenig entgegen.

TiBo:  Ist die 1. Bundesliga für Sie persönlich ab-
gehakt?

Alexander Krieger: Ja, ganz eindeutig. Die Ent-
scheidung ist getroffen. Selbst wenn ich es wollte, 
hätte ich gar keine Möglichkeit mehr dazu. Man 
kann nicht Bundesliga spielen, ohne Profi zu sein.

TiBo:  Sie haben sich nach einer auch internatio-
nal sehr erfolgreichen Jugendzeit für Ausbildung 
und Beruf entschieden. Warum?

Alexander Krieger, Zweitligaspieler des TTC 
Weinheim. Foto: Michael Oechsler
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Alexander Krieger: Damals hätte ich mir schon 
vorstellen können Profi zu werden. Ich habe ja täg-
lich trainiert.  Aber ich wollte auch Abitur machen 
und studieren. Und letztlich ist es auch so, dass 
Tischtennis mehr Spaß macht, wenn man es als 
Hobby betreibt. Das Studium hat mir großen Spaß 
gemacht. Ich bin jetzt Betriebswirt, studiere aber 
noch weiter in Mannheim Wirtschaftspädagogik. 
Das geht noch dreieinhalb Jahre. Ich möchte spä-
ter gerne an einer Berufsschule unterrichten.

TiBo:  Wie groß ist Ihr Trainingsaufwand heute 
noch?

Alexander Krieger: Ich trainiere drei Mal die 
Woche, hinzu kommen zwei bis drei Mal Fitness. 
Zudem spiele ich gerne Squash und im Sommer 
viel Tennis. Leider macht mein Knie nicht mehr so 
mit.

TiBo:  Skizzieren Sie doch noch mal kurz die bis-
herige Karriere.

Alexander Krieger: Ich habe bei uns zu Hause 
im Keller angefangen. Dann kam ich zum TTC 
Ketsch. Mit elf oder zwölf habe ich bereits in der 
dritten Herrenmannschaft Bezirksliga gespielt. 
Dann kam der Wechsel in die Oberliga zum TV 
Seckenheim. Wir sind dann bis in die 2. Bundesli-
ga aufgestiegen. Das war eine tolle Truppe mit 
Martin Olejnik und Roland Krmaschek. Als in Se-
ckenheim Schluss war, wechselte ich zum TTC 
Weinheim, mit dem wir letztes Jahr aufgestiegen 
sind.

Michael Rappe
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Pressemitteilung

Schulen sollen die Sportart Tischtennis neu entdecken

Die Sparkassen-Finanzgruppe Baden-Württemberg und Tischtennis Baden-Württemberg e.V. 
fördern mit „Tischtennis macht Schule“ neue Sportangebote an Schulen

Seit Januar 2010 erhalten Schulen nachhaltige Unterstützung für den Aufbau neuer Tischtennis-Angebote. 
Die Schulsport-Initiative „Tischtennis macht Schule“ der Sparkassen-Finanzgruppe Baden-Württemberg 
und der baden-württembergischen Tischtennis-Landesverbände unterstützt ab dem kommenden Jahr lan-
desweit die Umsetzung neuer Tischtennisprojekte in Ganztagsschulen und soll darüber hinaus Tischtennis 
als attraktive Schulsportart fördern.

Peter Schneider, Präsident des Sparkassenverbandes Baden-Württemberg: „Für die Sparkassen ist die 
Sportförderung, ob nun Spitzen- oder Breitensport, ein nicht mehr wegzudenkender Teil ihres gesellschaft-
lichen Engagements. Als Unternehmen mit öffentlichem Auftrag ist es für sie eine Selbstverständlichkeit, 
ihren wirtschaftlichen Erfolg in den Dienst des Gemeinwohls zu stellen. So steigern sie die Lebensqualität 
der Menschen vor Ort und damit auch die Standortqualität in ihrem Geschäftsgebiet. Die Förderung von 
Kindern liegt mir persönlich besonders am Herzen. Ich freue mich, dass wir mit der Schulsport-Initiative 
„Tischtennis macht Schule“ hierfür einen Beitrag leisten können.“

Mit dem verstärkten Ausbau des Ganztagsschulangebots steigt zukünftig auch der außerunterrichtliche Be-
treuungsbedarf an Schulen. Damit eng verknüpft steht die Anforderung an Schulen, ihren Schülerinnen 
und Schülern ein facetten- und abwechslungsreiches Angebot zu bieten, um optimale Betreuungsbedin-
gungen zu schaffen. Sport spielt dabei eine besondere Rolle. Die Sportart Tischtennis kann aufgrund ihrer 
vielfältigen Anforderungen einen wichtigen Beitrag zur Steigerung von Koordination, Schnelligkeit, Reak-
tionsvermögen und Konzentration bei Schulkindern leisten.

Die Zusammenarbeit zwischen der Sparkassen-Finanzgruppe Baden-Württemberg und Tischtennis Baden-
Württemberg e.V. schafft ab 2010 sowohl für Schulen als auch für Schülerinnen und Schüler neue Mög-
lichkeiten, Tischtennis als wertvolle Sportart im Ganztagesbetreuungsangebot zu entdecken.
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Geschäftsstelle

Anschrift: Badischer Tischtennis-Verband,
Badener Platz 6,
69181 Leimen

Telefon: 06224/77660
Fax: 06224/77424
E-Mail: info@battv.de
Internet: www.battv.de

Ansprechpartnerin in der Geschäftsstelle:
Ute Kretzschmer (siehe oben)

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:
Montag – Donnerstag:   9 - 12 Uhr und

13 - 16.30 Uhr
Freitag:   9 - 12 Uhr und

13 - 14 Uhr

Ansprechpartnerin Rechnungswesen:
Susanne Pfenning
Charlie-Chaplin-Allee 37
68519 Viernheim
Tel.: 06204/77823
Fax: 06204/701832
E-Mail: susanne.pfenning@battv.de

Info

Verbandspressewart:
Michael Rappe
Postfach 1265
69183 Walldorf
Tel.: 06227/871815
Fax.: 06227/871816
E-Mail: michael.rappe@battv.de

Webmaster:
Wolfgang Heeren
Im Jonas 9
76646 Helmsheim
Tel.: 07251/956310
Fax: 07251/956394
E-Mail: wolfgang.heeren@bttv-bruchsal.de
Homepage: www.battv.de

Amtliches

Verbandstag 2010 

Der 45. ordentliche Verbandstag 2010 des Badi-
schen Tischtennis-Verbandes findet statt am Sonn-
tag, den 20. Juni 2010, in der Astoria-Halle in 
69190 Walldorf. Beginn: 10 Uhr. 
Entsprechend § 5, Abs. 1 unserer Satzung ist die 
Teilnahme am Verbandstag Pflicht. Nichtteilnah-
me am Verbandstag wird mit einer Ordnungsstrafe 
von € 50,00 geahndet. Anträge zum Verbandstag 
sind nach § 8, Abs. 4 und § 26, Abs. 2 der Satzung 
des BTTV spätestens sechs Wochen vorher schrift-
lich mit Begründung über die Geschäftsstelle 
beim Präsidenten einzureichen (Eingang: bei der 
Geschäftsstelle bis zum 5. Mai 2010). 

D-Trainer Ausbildung 

In diesem Jahr besteht noch die Möglichkeit der 
Teilnahme an einer D-Trainer Ausbildung im Be-
reich des Badischen Tischtennis-Verbandes.

Termin:  17./18. April 2010
Ort:  76327 Pfinztal, Reuchlehalle (Rittnertstr. 13) 
Kosten: Lehrgangsgebühr € 39,00 + Lizenzge-
bühr € 11,00

Die Anreise ist selbst zu finanzieren. Getränke auf 
eigene Kosten. Verpflegung für den restlichen Tag 
ist selbst mitzubringen, oder es besteht die Mög-
lichkeit bei einem Pizzaservice vor Ort eine Be-
stellung aufzugeben.

Die Anmeldung erfolgt zunächst formlos an die 
Geschäftsstelle des Badischen Tischtennis-Verban-
des, Badener Platz 6, 69181 Leimen, 
Tel.: 06224/77660, Fax: 06224/77424, 
E-Mail:  info@battv.de.

Amtlich

Amtliche Mitteilungen und Infos der BTTV-Geschäftss telle
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Sind mehr Anmeldungen als Plätze vorhanden, ent-
scheidet der Eingang der Anmeldung.  Es besteht 
auch die Möglichkeit, dass einzelne Kreise eine D-
Trainer-Ausbildung organisieren, die Durchfüh-
rung wird dann vom Verband übernommen. Geeig-
nete Hallen für die Durchführung sind immer will- 
kommen. Wir wollen versuchen die Orte nach der 
Herkunft der Teilnehmer auszuwählen, um da-
durch die Fahrtzeiten möglichst gering zu halten. 
Die Absprache nach geeigneten Terminen und 
Orten kann dann mit dem Verband erfolgen.

Verbandsschiedsrichter-Ausbildung 2010

Teilnehmer: Mitglieder von Vereinen des BTTV, 
die zum Zeitpunkt der Prüfung mindestens 16 
Jahre alt sind und einen vorbereitenden Lehrgang 
auf Kreisebene absolviert haben oder über hinrei-
chende Regelkenntnisse (TT-Regel A, TT-Regel B, 
WO DTTB inkl. AB-BTTV und AB-Südd.TTV) 
verfügen. Die Unterlagen zu den TT-Regeln und 
der WO sind in der Rubrik Schiedsrichter auf der 
Homepage des BTTV einzusehen:
http://www.battv.de/battv/cms/front_content.php?
idcat=82
Mindestanzahl für die Durchführung eines Lehr-
gangs sind 10 Teilnehmer, maximal 20 Teilneh-
mer, es entscheidet der Eingang der Anmeldung.

In diesem Jahr bieten wir 2 Termine an 

Anmeldeschluss:
28.02.2010 für Lehrgangs/-Prüfungstermin 1, 
15.08 2010 für Lehrgangs/-Prüfungstermin 2.

Lehrgangsort: Geschäftsstelle des Badischen 
Tischtennisverbandes
69181 Leimen, Badener Platz 6 (1. OG)

Lehrgangstermin 1: Samstag, 27.03. 2010, 9 Uhr 
bis ca. 17 Uhr und Sonntag,  28.03.2010, 9 bis 12 
Uhr.
Prüfungstermin 1: Samstag, 17.04. 2010, 9 bis 
ca. 13 Uhr.

Lehrgangstermin 2: Samstag, 18.09. 2010, 9 Uhr 
bis ca. 17 Uhr und Sonntag, 19.09.2010, 9 Uhr bis 
ca. 12 Uhr.
Prüfungstermin 2: Sonntag, 31.10. 2010, 9 Uhr 
bis ca. 13 Uhr.

Teilnehmergebühr: 50,00 EUR. Damit sind abge-
golten: Lehrgangs- und Prüfungsteilnahme, SR-
Erstausstattung: Schiedsrichterhemd = (sofort), 

Handbuch des DTTB = (sofort), SR-Tasche mit 
folgendem Inhalt: Karten je 2 x (gelb/rot/weiß), 
Netzlehren je 1 x Metall/Kunststoff, Wähl-Chip, 
Wasserwaage, Namens-Schild, OSR-Schild.
Die Fahrtkosten sind von den Teilnehmern zu tra-
gen. 

Anmeldungen an: Badischer Tischtennis-Ver-
band, Badener Platz 6, 69181 Leimen, E-Mail: 
info@battv.de, Fax: 06224 / 77424

Notwendige Angaben bei der Anmeldung: 
Name, Straße, Wohnort, Geb.-Datum, Telefon-Nr., 
E-Mail-Adresse, Verein

Jugend-Pressewart gesucht 

Der BTTV sucht noch immer einen Mitarbeiter 
für die Berichterstattung von den Jugendveranstal-
tungen (Meisterschaften, Ranglisten), da  auf-
grund der Vielzahl der Veranstaltungen nicht alle 
Termine vom Verbandspressewart wahrgenommen 
werden können. Gedacht ist vor allem an Studen-
ten oder Abiturienten mit dem Berufswunsch Jour-
nalist und/oder Fotograf. Idealerweise verfügt die 
Person über umfassende EDV-Kenntnisse (Text- 
und Bildbearbeitung). Eine ausführliche Einarbei-
tung ist gewährleistet.

Interessenten melden sich bitte in der Geschäfts-
stelle oder direkt bei Verbandspressewart 
Michael Rappe. 



17

Tischtennis in Baden online - Ausgabe 1/Februar 2010T  i  B o

Turniere

3. und 5. April (Ostersamstag/Ostermontag) 
2010:

39. Oster-Tischtennis-Turnier in Neureut (offen 
für Baden, Südbaden, TTVWH und Pfalz sowie ein-
geladene Gäste). 
Ausrichter:  TTC Karlsruhe-Neureut
Austragungsort: Sporthallen des Schulzentrums 
Karlsruhe-Neureut, Unterfeldstraße
Meldungen: bis 31.03.2010 an: Anja & Andreas 
Niemz, Gröditzweg 16, 76351 Linkenheim-Hochs-
tetten. 
Internet:  Online-Anmeldeformular auf der Home-
page http://www.ttc.karlsruhe-neureut.de. E-Mail: 
ot@ttc-karlsruhe-neureut.de. Fax: 07247/800 9089

24. April 2010:

Zweier-Mannschaftsturnier für Jugendliche/ 
Zweier-Mannschafts-Nachtturnier für Erwach-
sene
Ausrichter:  TTV Mühlhausen
Austragungsort: Kraichgauhalle Mühlhausen, 
Schulstr. 32
Meldungen: bis 21.04.10 an Gerhard Merx, 
Sandäckerstr. 6, 69242 Mühlhausen, 
E-Mail: gerhard.merx@yahoo.de

Impressum

„TiBo“ – Tischtennis in Baden online –
ist das amtliche Organ des Badischen Tischtennis-
Verbandes. Es erscheint sechs Mal jährlich und 
wird auf der Homepage zum kostenlosen Abruf be-
reitgestellt.

Herausgeber:

Badischer Tischtennisverband
Badener Platz 6, 69181 Leimen
Tel.: 06224/77660, Fax: 06224/77424
E-Mail: info@battv.de
Homepage: www.battv.de

Redaktionsleitung:
Michael Rappe
Postfach 1265, 69183 Walldorf
Tel: 06227/871815, Fax: 06227/871816
E-Mail: michael.rappe@battv.de

Satz:
Hubert Thumfart
Im Bauernbrunnen 15, 74821 Mosbach
Tel: 06261/89300-3, Fax: 06261/89300-9
E-Mail: hubert.thumfart@battv.de

Anzeigen:
BTTV-Geschäftsstelle
Badener Platz 6, 69181 Leimen
Tel.: 06224/77660, Fax: 06224/77424
E-Mail: info@battv.de

Haftungshinweis

Die zum Download bereit gestellten Dateien stel-
len einen kostenlosen Service des Badischen 
Tischtennis-Verbands dar. Der Badische Tischten-
nis-Verband übernimmt keine Haftung für die be-
reit gestellten Dateien, weder dem Inhalt nach 
noch für etwa vorhandene Viren oder sonstige Feh-
ler. Die Verwendung der Dateien erfolgt auf eige-
ne Gefahr!

Alle Informationen dienen zur persönlichen Infor-
mation - eine kommerzielle Nutzung der BTTV-
Seiten, der Inhalte, Bilder, Informationen, redak-
tionellen Beschreibungen, der Strukturierung usw. 
ist nicht erlaubt.


